
EsS ware für die Menschheit zweiıtellos eın Se
Vorwort SCH, WeNnn die großen Religionen sıch aut eın

Grundethos un daraus abgeleitete Grundrechte
der Menschen einıgen könnten. FEınen Anftang
dafür bıldet die Erklärung der «Weltkonferenz
der Religionen für den Frieden» ın yoto /Japan
A4aUus dem Jahre 1970 «Als WIr 9

uns m1t dem überragenden Thema des rlie-
ens befassen, entdeckten WIT, da{( die Dınge,
die u1ls eiınen, wichtiger sınd als die Dınge, dıe
unls WE Wır fanden, dafß WIr gemeinsam be.
sıtzen: eıne Überzeugung VO  — der fundamen:-
talen Einheıit der menschlichen Famılie, VO  - der

Hans Küng/ Jürgen Moltmann Gleichheıt un Würde aller Menschen:;: eın
Gefühl Für die Unantastbarkeıt des einzelnen

Ethos der Weltreligionen un: sel1nes Gewissens: eıne Erkenntnis, da{fß
Macht nıcht gleich Recht ist, da{ß menschlicheun Menschenrechte Macht nıcht sıch selbst enugen 2100l un: nıcht
absolut ISt; den Glauben, da{fß Liebe, Mitleıid,
Selbstlosigkeit un: dıe raft des elistes un der
ınneren Wahrhaftigkeit letztlich oröfßere Macht
haben als Hadßs, Feindschaft un: Eigeninteressen;

eın Getühl der Verpiflichtung, der Seıte der
Armen un Bedrückten stehen die Re1-
chen un dıe Bedrücker: t1efe Hoffnung, da{fß

Merkwürdigerweise haben viele der großen elı- letztlich der gute Wılle sıegen wırd.»
z10nen der Welt ıhre Schwierigkeiten mıi1t der Be Ziel dieses uNseres Heftes 1St Aus der Perspek-
jJahung un:! Durchsetzung der Menschenrechte, t1ve jeder der geENANNTEN Relıgionen sollen VOT al
WI1€e S1e ZUerst ın der Amerkanıschen un: ran- lem 7wWel Gesichtspunkte herausgearbeıtet WCI -

zösıschen Revolution proklamıert un schliefß- den Wıe werden dıe Menschenrechte ın der S
ıch ‚0 der allgemeinen Erkärung der Menschen- weılıgen Religion begründet? Welches sınd diıe
rechte durch dıe Vereinten Natıonen 1948 fest- tärken 1n der Je eigenen Tradıtion für Begrün-
geschriebefi worden sınd Die Päpste des Jahr dung und Verwirklichung der Menschenrechte?
hunderts haben die Menschenrechte als Aus- Wo zeıgen sıch ın der jeweılıgen Relıgion ef1
druck des Säkularısmus, Naturalısmus, Indiıffe- Zz1ıte ın Theori1e un Praxıs? Welches sind die
rentiısmus un La1zısmus verurteılt. YStT der schwachen Punkte 1im Hınblick auf eıne Begrün-

dung un Verwirklichung der Menschenrechte?xrößte ökumenische Papst UuUNSCTICS Jahrhun-
derts, Johannes hat sıch 1ın der Enzyklıka Leider 1STt der unls VO  n chinesischer Selite ZUSC-
«Pacem 1n Terr1s» 19653 rückhaltlos für die Beitrag nıcht rechtzeıitig eingetroften. ID
Menschenrechte ausgesprochen un! ıhre Prokla- 1ber dıe rage der Menschenrechte Z e1ıt be.
matıon durch die Vereinten Natıonen als «elinen sonders 1im Islam umstrıitten ISst, haben Wr eıiınen
Akt VO  e höchster Bedeutung» gepriesen. 7zweılten Beıtrag ber diese Relıgion aufgenom-

ber auch die anderen Weltreligionen haben CI DE beide TG  5 verschiedene Perspektiven
ıhre eigenen Probleme MIt den Menschenrech- beleuchten, können S1€e einander zuL erganzen.
S  3 Schwierigkeiten bereıiten iınsbesondere die Im (3anzen ze1gt dieses Heit, da{fß bezüglıch der
Rechte der Marl un die der jeweıls Andergläub:i- Menschenrechte das Problembewulfißtsein ın den
SCH och täuscht 111l sıch, wenn INan dıe Welt verschıedenen Religionen gewachsn 1St eZUg-
relıg10nen gegenwärt1ıg allesamt auf dem WegZ ıch e1nes gemeinsamen Grundethos der Weltre-
Bejahung der vollen Menschenrechte sieht? Ja lıgıonen dagegen stehen WIr be] der Arbeiıt erst
könnte Ianl sıch nıcht denken, da{fß gerade die Anftang. Unser Heft versucht 1aber iımmer-
Weltreligionen den oroßen Förderern der hın, gerade 1n dieser Hınsıcht das Problembe-
Menschenrechte werden könnten? wußfltsein wecken.
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